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4. Herforder Bauforum Ostwestfalen-Lippe mit großer Resonanz 
Planungsqualität als Schlüssel zur Energieeffizienz 

Ostwestfalen-Lippe, Herford, 23.9.2008. Über 200 Fachleute – Architekten, Ingenieure, Bauunternehmer, Handwerker, Bauherren und Gebäudebetreiber – diskutierten beim 4. Herforder Bauforum Ostwestfalen-Lippe im Herforder Elsbachhaus über Energieeffizienz am Bau und wie sie realisiert werden kann. 

Die steigenden Energiekosten haben vielen Technologien wie Wärmedämmung, Lüftungstechnik, Heizungsanlagen und der Regeltechnik einen Entwicklungsschub gegeben. So hat z.B. die Stadt Herford allein durch konsequente Modernisierung der Gebäudeleittechnik und Vernetzung von 46 Liegenschaften 12% Heizenergie eingespart, wie Herfords Baudezernent Dr. Peter Maria Böhm berichtete. Als gelungenes Beispiel nannte Böhm auch die Modernisierung und Erweiterung des Kindergartens Maiwiese, wo 40% Energie eingespart werden konnten. 
Solche Ergebnisse lassen sich freilich nur mit guter Planung realisieren, wie Bauingenieurin Dörte Ohst vom Mitveranstalter cp baustatik ausführte: „Viele Planer meinen, wenn sie die Vorgaben der Energieeinsparverordnung erfüllen, sei auch die beste Wirtschaftlichkeit erreicht. Dies ist ein verbreiteter Irrtum. Die wirtschaftlichste Lösung für Bauherren liegt weit jenseits von der Erfüllung dieser gesetzlichen Mindestvorgaben. Das stelle aber durchaus hohe Anforderungen an die Planungskompetenz der Architekten und Ingenieure. Auch die Bauherren sollten bei der Auswahl ihrer Planer darauf achten, dass tatsächlich das wirtschaftliche Optimum angestrebt wird. Schließlich summieren sich die Kosten für den Gebäudebetrieb bereits in 10 Betriebsjahren oft höher als die gesamte Investition für die Erstellung!“ 
Damit sich die besseren Technologien und Planungskonzepte auch im Wettbewerb durchsetzen, hat der Kreis Herford zusammen mit dem Softwarentwickler Healy Hudson eine OWL-weite, internetgestützte Vergabeplattform für Bauleistungen aufgebaut. „Zielgenau können Anbieter nun mit geringem Aufwand alle interessanten Ausschreibungen auffinden und ein Angebot Internet-unterstützt abgeben. Das spart auf beiden Seiten erhebliche Kosten und steigert den Wettbewerb um die bessere Energiequalität bei Gebäude-Modernisierungen,“ so Sabine Dobler von der zentralen Vergabestelle des Kreises Herford. Der Kreis Herford gehört zu den Mitbegründern des Herforder Bauforums im Jahre 2005. Klaus Goeke, der die Wirtschaftförderung des Kreises verantwortet, freut sich, dass er bisher jedes Jahr eine Neuerung im Energiebereich des Kreises vorstellen konnte: „In diesem Jahr haben wir sogar zwei brandaktuelle Themen, die auch für andere Kommunen interessant sein dürften. Neben der neuen Vergabeplattform können wir eine neuartige Kooperation mit E.ON Westfalen Weser Energie-Service GmbH vorstellen: der Energieversorger liefert nicht nur Energie, sondern sorgt mit eigenen Investitionen bei den öffentlichen Liegenschaften auch selbst für die Umsetzung von Einsparmöglichkeiten im großen Stil. So werden die öffentlichen Investitionsmittel geschont und der Energieverbrauch sofort gemindert.“ 
Die Umsetzung von Energiemodernisierungen zu erleichtern, war auch das Thema der EnergieAgentur.NRW. Zahlreiche Förderprogramme des Landes und des Bundes erleichtern Investitionen durch Zuschüsse oder zinsgünstige Darlehen, aber auch hochwertige Planung soll durch Zuschüsse belohnt werden. Die Sparkassen unterstützen in Verbindung mit öffentlichen Förderprogrammen die Bauherren bei der Realisierung energieoptimierter Modernisierungen oder Neubauten, wie Dietmar Köller und Tobias Kersten von den Sparkassen Herford und Bielefeld deutlich machten. 

Initiator und Veranstalter des Herforder Bauforums Ostwestfalen-Lippe ist das Netzwerk Energie Impuls OWL. Das 4. Herforder Bauforum Ostwestfalen-Lippe wurde wesentlich von dem Bielefelder Büro des Gebäudeleittechnik-Spezialisten Kieback&Peter unterstützt: „Das zunehmende Bewusstsein für Energieeffizienz auch beim Bauen und Modernisieren fordert die noch engere Verknüpfung von Architektur, Planungsbüro, Handwerk, Bauherren, Bauunternehmern und Technologienetwicklern,“ macht Gerhard Henke sein Engagement für die Veranstaltung und Energie Impuls OWL verständlich. 

„Bereits beim ersten Bauforum 2005 übertraf die Resonanz aus der Bauwirtschaft unsere Erwartungen. Das Herforder Bauforum hat sich im vierten Jahr tatsächlich zu der zentralen Fachveranstaltung der Bauwirtschaft für ganz Ostwestfalen-Lippe entwickelt. Jetzt wird es sogar langsam eng im Elsbachhaus.“ so Klaus Meyer, der auch Gründer und Geschäftsführer des Energie-Kompetenz-Netzwerks ist.
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